
 
 
 

 

 
 
 

Gemeindeaufbau und Leitung 
Im dritten Jahr der Amtsperiode 2010 bis 2014 dürfen 
wir über wichtige und erfreuliche Ereignisse in unserer 
Kirchgemeinde berichten.  
Am 1. April konnten wir unsere neue Jugendarbeiterin 
Regula Urech in unserer Kirchgemeinde begrüssen. Sie 
begann schnell mit der Vernetzungsarbeit mit den Ju-
gendkommissionen, Schulen und Behörden, mit der kath. 
Pfarrei und natürlich mit den Jugendlichen in Niederhasli 
und Niederglatt. 
Im März 2012 fanden die ordentlichen Pfarrwahlen statt. 
Unsere Pfarrer Roque Hunhevicz und Dominik Zehnder 
wurden mit grosser Zustimmung für die Amtsperiode 
2012 bis 2016 bestätigt.  
Die Pfarrwahlkommission konnte der Kirchgemeinde 
anlässlich der Juni-Kirchgemeindeversammlung ihren 
Vorschlag für die vakante Stelle im Pfarramt Niederglatt 
präsentieren. Am 23. Sept. 2012 wurde Pfarrer Richard 
Mauersberger ebenfalls mit sehr grosser Zustimmung 
von den Stimmberechtigten gewählt. 
Ende Juli mussten wir von Pfarrerin Elisabeth Jahrstorfer 
Abschied nehmen. Während einem Jahr übernahm sie 
die Stellvertretung im Pfarramt Niederglatt. Viele hatten 
sie ins Herz geschlossen. Wir lernten Elisabeth als fröhli-
che und einfühlsame Pfarrerin schätzen.  
Feierlich wurde Pfarrer Richard Mauersberger am 9. De-
zember 2012 durch Dekan Oliver Madörin in den Pfarr-
dienst eingesetzt. Mit viel Tatendrang und neuen Ideen 
nimmt Richard Mauersberger die vielfältigen und an-
spruchsvollen Aufgaben im Pfarramt Niederglatt und in 
unserer Gemeinde war.  
2012 wurde die neue Personalverordnung für und mit 
den Mitarbeitenden umgesetzt.  
Das neue Erscheinungsbild der Landeskirche konnte in 
unserer Kirchgemeinde übernommen und umgesetzt 
werden. 

Verkündigung und Gottesdienst 
Gottesdienste an hohen Feiertagen und zu speziellen 
Anlässen wurden im Durchschnitt von über 160 Personen 
besucht. Der Besuch bei den übrigen Gottesdiensten 
bewegt sich zwischen 10 und 25 Kirchgängern. Das Kon-
zept mit Gottesdiensten in Niederhasli und Niederglatt 
bzw. Oberhasli und Niederglatt am gleichen Sonntag  
muss mittelfristig neu beurteilt werden.  
Gut besucht war wiederum der Jubilaren-Gottesdienst 
der musikalisch vom Ländler Quartett „Trio Schnitzel-
brot(?) mit em Köbi am Bass“ gestaltet wurde. 
 

 
 
 
 
Mehr als 80 Personen feierten am 18. März gemeinsam 
den Oekumenischen Suppensonntag in der Kirche Nie-
derglatt.  
Zwischen 150 bis 270 Personen wohnten den jeweiligen 
Konfirmations- und Taufgottesdiensten bei. Beliebt sind 
auch die Gottesdienste mit dem Frauen- und Männer-
chor und natürlich im Dezember die Familienweihnachts-
feiern. 

Diakonie und Seelsorge 
Bericht der Kreativgruppe  
Immer am ersten Mittwoch im Monat (ausser in den 
Ferien) treffen sich ca. zehn bis zwölf Frauen der Kreativ- 
gruppe,  um für unsere Jubilaren Gratulationskarten her-
zustellen. Mit grosser Freude und viel Engagement wer-
den die einzelnen Karten mit verschiedenen Techniken 
gestaltet und so entstehen einzigartige Kunstwerke. 
Am ersten Advent konnte die Kreativgruppe ihre Kunst-
werke im Kirchenzentrum Eichi ausstellen. Der Anlass 
war ein voller Erfolg.  Ruth Schürmann 
Morgentreff 
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat treffen sich mehr-
heitlich Frauen zu einer gemütlichen Runde. Ein Gast, 
oder jemand aus dem Pfarr- und Diakonie-Team berich-
ten über ein Thema. Nebst Kaffee und Gipfeli wird ge-
mütlich über dies und das geplaudert. Zweimal pro Jahr 
treffen sich die Frauen mit dem Pfarrer für einen Gottes-
dienst  im Altersheim Eichi in Niederglatt. Die Gottes-
dienste werden von den Bewohnern und der Leitung 
sehr geschätzt. 
Seniorenferien 
Ende Mai reisten 15 Seniorinnen und Senioren mit Dia-
kon Frank Frutiger und dem Leitungsteam im bequemen 
Reisecar nach Andeer GR. Die Teilnehmer konnten ein 
paar Tage Kraft für Herz und Hand bei Gesprächen und 
Spaziergängen tanken.  
Mittagsplausch 
Jeden zweiten Mittwoch freuen sich die Besucher auf ein 
feines Essen an schön gedeckten Tischen und geniessen 
die fröhliche Gemeinschaft. 
Das Freiwilligenteam organisierte sich 2012 unter der 
neuen Leitung von Regula Urech neu.  
Alt und Jung sind herzlich willkommen. 
Jubilarenbesuche 
Das Pfarrteam und der Diakon besuchten zahlreiche be-
tagte Jubilare und überbrachten ihnen eine Geburtstags-
karte. 
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Bildung und Spiritualität 

Erwachsenen-Bildung 
Vortragsmorgen 
Spannend waren wie immer die Themen und Referenten 
der Vortrags-Morgen.  
 

Am 25. Januar durften wir als Referent Peter Häfliger, 
Psychologe lic. phil, Paar- und Familientherapeut begrüs-
sen. Er sprach zum Thema  «Typisch Mann – Typisch 
Frau», stimmt das?  
 

Am 28. März hörten wir einen Erfahrungsbericht von Dr. 
Christoph Sträuli zum Thema  Mein Einsatz für «Schwei-
zer Chirurgen»  in Äthiopien. 
 

«Gesund und selbständig sein bis ins hohe Alter – 
was kann ich dazu beitragen?»  war im November das 
Thema von Dr. Albert Wettstein, ehemaliger Stadtarzt 
von Zürich. 
 
Religionspädagogik  
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2. Klasse 3 31 2 12 3 33 2 13 

3. Klasse 2 22 2 17 2 32 2 12 

4. Klasse 2 35 1 8 2 25 1 19 

JUKI 5. 

Klasse* 
     35  8 

JUKI 6. 

Klasse* 
 30  15  37  19 

JUKI 1.  

Sek* 
 44  21  35  21 

Konfir-

manden 
2 32 2 21 2 45 1 18 

 
Elisabeth Stegemann vervollständigt im Schuljahr 
2012/13 ihre Ausbildung zur Unterstufenkatechetin mit 
dem Praxisjahr.  
Der übrige 2.- 4. Klassunterricht wurde in gewohnt kin-
dergerechtem Rahmen von Cäcilia Hunhevicz und Conny 
Wicki in Niederhasli und Susi Notter in Niederglatt ange-
boten. 
Susi Notter und Elisabeth Stegemann haben die Kinder-
weihnacht 2012 in Niederglatt in die Hände genommen, 
die Geschichte für ihre Schüler umgeschrieben und die 
Proben und Aufführung mit Geschick geleitet. Der  

 
Familienchor, der von Tabea Herzog geleitet wurde, um-
rahmte die Familienweihnacht in Niederglatt. 
Der JUKI wurde gut besucht. Die Kinder benutzen die 
Angebote in den verschiedenen Kirchen rege und be-
grüssten Regula Urech, unsere Diakonin für Jugendar-
beit, herzlich. 
Die Konfirmanden verarbeiteten die Äpfel aus dem 
Pfarrgarten zu Besuchsmitbringseln, besuchten die Mis-
sion 21 und die Migrationskirchen und bereiteten an den 
Konfweekends in Stein am Rhein und in Lindau am Bo-
densee ihre Konfirmationsfeiern vor. Das Pfarrteam 
wurde von Cevi-LeiterInnen unterstützt. Auch an den 
Gottesdiensten an der Chilbi in Oberhasli und am Oster-
morgen wirkte das Cevi-Team tatkräftig mit, was den 
Bogen zum freiwilligen Segment schlägt: 
Das Fiire mit de Chliine in Niederhasli wurde gut besucht, 
ebenfalls das Kolibri. Der Erntedank-Brunch, wieder or-
ganisiert von Evelyn Ballarini, Patricia Tragni und Yasmin 
Zimmermann, wurde von Alt und Jung besucht und ge-
lobt. Das Kolibri in Oberhasli erlebte mit 10 – 12 Kindern 
einen schwungvollen Neustart. Mit Hilfe von freiwilligen 
älteren Kindern gelang auch in Niederhasli eine kinderge-
rechte Familienweihnacht, die grossen Anklang fand.  
Das Frühlingslager in Niederglatt war dem Thema India-
ner gewidmet. Es wurde gebastelt und gespielt und die 
Übernachtung in den Tipis war ein Höhepunkt. Das Lei-
teressen im Sommer bot unserer Diakonin Gelegenheit, 
erste Kontakte zum Leiterteam zu knüpfen. 
In der rpg-Kommission nahm der 5. Klass-JuKi Gestalt an.  
Ein herzliches Dankeschön an alle Leiter, Leiterinnen und 
Hilfspersonen.  Regula Zimmermann 
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Konfirmandinnen / Konfirmanden aus Niederglatt 

  
 

 
Konfirmandinnen / Konfirmanden aus Niederhasli 



 
 
 

 

 
 

Finanzen 
Die Rechnung 2012 schloss bei einem Aufwand von CHF 
1'475'215 und einem Ertrag von CHF 1'420'077 mit ei-
nem Aufwandüberschuss von CHF 55‘138 ab. Im Voran-
schlag war mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
49‘700 gerechnet worden. Ausserordentliche nicht ge-
plante Rückstellungen für die Sanierung der BVK und 
tiefere Steuererträge trugen zum Ergebnis bei. Die Inves-
titionsrechnung zeigt Nettoinvestitionen von CHF 38‘277 
im Verwaltungsvermögen. Abschreibungen im Verwal-
tungsvermögen wurden im Betrag von CHF 55‘720 vor-
genommen. Das Eigenkapital beläuft sich per 31.12.2012 
auf CHF 1'655'967. 
 
An der Kreisgemeindeversammlung vom 5. Dez. 2012 
konnte das Budget 2013 verabschiedet werden. 
Rudolf Ringli 

 

Liegenschaften 
 
Unterhalt und Renovationen 
In der Kirche Niederglatt wurde die Lautsprecheranlage 
ersetzt und das Flachdach des Kirchgemeindehauses 
saniert. Die Renovationsarbeiten im Pfarrhaus Nieder-
glatt konnten abgeschlossen und das Haus Pfarrer Mau-
ersberger übergeben werden. 
 
Umbau des Kirchgemeindehauses Niederhasli 
Die Baukommission traf sich zusammen mit dem Archi-
tekten zu zahlreichen Besprechungen. Die Projektarbei-
ten waren soweit fortgeschritten, dass anfangs 2013 das 
Baugesuch bei der Gemeinde Niederhasli eingereicht 
werden konnte. 

 

Spendgutverwaltung 
Im Berichtsjahr kamen während den Gottesdiensten CHF 
24‘916.80 an Kollekten zusammen. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind ca. CHF 1‘400 weniger an  Spenden einge-
gangen. Mit diesen Spenden konnten zahlreiche Institu-
tionen unterstützt werden. Für Ihre Solidarität ein herzli-
ches Dankeschön. Verena Gerber 
 
 
 
 

 
 
 
In- und Ausländische Projekte 
Die Kirchgemeinde konnte auch im vergangenen Jahr-

nachfolgende In- und Ausländische Projekte mit Beiträ-

gen aus dem Kirchengut unterstützt. 

Projekte CHF 

Evang.-ref. Kirchgemeinde von Bellinzona und 
Umgebung 

5’000 

Kloster Kappel 2’000 
CSI Christian Solidarity 2’000 
Peoples Clinic in Arai, Südindien 2’000 
Unterstützung der Christen in Tur Abdin (Anato-
lien) 

2’000 

Stiftung Usthi in Indien 3’000 
Verein Luminawa 1’000 
Kik Züri 750 
Plusport 500 
Spende Boldern 3’000 
Verein hiki 750 
Waldesenerkomitee in der Schweiz  1’000 
Streetchurch  1’000 
Acat Schweiz  1’000 
Schweizerische Stiftung für Orgeln in Rumänien 1’000 
Witwen- und Waisenprojekte, Nepal 1’000 
Kinderheim Alba Iulia, Rumänien 1’000 
Handicap International 2’000 

 

 



 
 
 

 

   

Kirchliche Statistik 

 2009 2010 2011 2012 

Taufen 33 27 34 25 
Konfirmationen 73 62 58 53 
Trauungen 7 8 5 7 
Bestattungen 40 23 29 35 
Kircheneintritte 5 2 8 3 
Kirchenaustritte 30 38 47 41 
Mitglieder 4949 4869 4760 4662 

 

Leider macht sich auch in unserer Kirchgemeinde der Mitgliederschwund verstärkt bemerkbar. Ein Trend, der sich nur 
schwer aufhalten lässt und sich auch in tieferen Steuererträgen auswirkt. 
 

 

Dank der Kirchenpflege 
Die Kirchenpflege dankt allen Mitarbeitenden, dem Pfarrteam und allen Freiwilligen herzlich für die geleistete Arbeit 
im Jahr 2012. 
 
Paul Knöpfli, Präsident der Kirchenpflege 
 
 
 

 


